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Beilage zu Nr . 24s - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 19. Oktober 1849.

k 984 (3) 3 . Nr 2162 . Ettlingen .

Liegenschaftsversteigerung .
Auf die Verfügung groß - . Bezirksamts

vom 18 . April d . I . , Nr . 9009 , wird dem
biekaen Bürger und Bäckermeister Karl Ullrich bisyreflgen «

S
»

nstag , den 27 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem RathhauS auf dem Vollstreckungswege
zu Eigenthum versteigert :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus von Stem m der
Kronenstraße hier , neben Ignaz Speck und der
Lauergaffe ; ^ . . .

2 ) t Viertel Acker am Hannesenwcg , neben Joh .
Kraft und Franz Klein ;

3 ) 1 Viertel 13 Ruthen Acker bei den Neuenwiesen¬
reben , neben Ignaz Speck und Barthel E - rle ;

4 ) 1 Viertel 28 Ruthen bei der Hand , neben Jakob
Höpfncr und Barthel Ehrle ; .

5 ) 2 Viertel 20 Ruthen Wiesen auf den Neuen¬
wiesen , neben dem Graben und Joseph Rutsch¬
mann ;

6 ) 2 Viertel Wiesen auf dem See , neben Altbürger¬
meister Graf und Franz Joseph Schncpf ;

7 ) 2 Viertel Acker am Pelzrain , neben Karl Rutsch¬
mann und Alois Klein ;

8 ) 1 Viertel Acker beim ersten Brückchen , neben
Karl Rutschmann und Jakob Krohmer ;

9 ) l Viertel Reben im Bissinger , neben Ignaz
Hauser und Mathias Käst ;

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Ettlingen , den 23 . August 1849 .
Bürgermeisteramt .

Speck .
vüt . Neimeier .

6 63 . (3) 2 Nr . 2919 . Baden .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
Dem Bürger und Grünbaumwirt » Georg Wal¬

ter von Sandweier , und dessen Ehefrau , Christine ,
geb . Peter , werden durch den Unterzeichneten Thei -
lungSkommiffär

Montag , den 5 . November l . I .,
Vormittags 9 Uhr

anfangend , im dortigen GrünbaumwirthShause selbst
zufolge mehrerer richterlicher Verfügungen des großh .
Bezirksamts Laden nachbeschriebene Liegenschaften
im Zwangswege öffentlich versteigert , nämlich :

Häuser und Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit der darauf ruhen¬
den Schildgercchtigkeit zum grünen Baum nebst
angebautem Tanzsaal , Scheuer , Stallungen , Schopf
und einem unterm Hause befindlichen Balkenkeller ;
ferner 30 Ruthen

'
Hofraitheplaß , und ein hinterm

Hause liegendes Gemüsgärrchen , eins , und vornen die
nach Rastatt führende Ortsstraße , anders . Anton
Burkhard , hinten Xaver Fettig .

2.
Ein anderthalbstöckiges , von Holz aufgcführteS

Wohnhaus mit darunter befindlichem Balkcnkeller ,
Scheuer , Stallung , nebst freistehendem Schopf und
Stallung , sodann 15 Ruthen Hofraitheplatz , neben
Konrad Müller und Hieronymus Kleinhans , vornen
Wendelin Pflüger , hinten Andreas Baier .

L . A e ck e r .
3 .

1 Viertel 9 Ruthen im Oberfeld , neben AmbroS
Peters Erben und Michael Schulz .

4 .
1 Viertel 29 Ruthen allda , neben Valerian Ernst 'S

Erben und Hieronymus Kleinhans .
5 » -

1 Viertel allda , neben Cölestin Peter ' s Erben und
Ferdinand Herr 's Erben .

6.
1 Viertel allda , neben Marx Man » und Anton

Walter .
7 .

1 Viertel allda vor dem Wald , neben Basil Petcr 'S
Erben und Joseph Herr .

8.
1 Viertel allda am Bruchrain , neben Anton Mül -

ler 'S Wittwe und Barnabas Ullrich 's Wittwe .
9 .

1 Viertel allda , neben Joseph Rauch ' S Erben und
Sebastian Peter 'S Wittwe .

10.
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Michael Kratzer

und Anton Burkhard .
11.

Ve Viertel allda am Bruchrain , neben Joseph
Rauch 'S Erben und Karl Ullrich 's Erben .

12 .
1 Viertel 10 Ruthen im Unter -, auch Sprengseld ,neben Konrad Müller und Christoph Schleiff .

13 .
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anton Kratzerund Leopold Müller .

14 .
1 Viertel io Ruthen im Mittelfeld , neben Ki

Peter und Valerian Rauch .- 15 .1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anton Burkhound Johannes Ullrich .
16 .

1 Viertel 10 Ruthen allda ,
und Justian Schwall 's Kinder .

17 .

neben Lorenz Schulz

37 »/r Ruthen im Mittelfeld , das obere Theil neben
Bernhard Herr und Justian Schwall 's Erben

18 .
1 Viertel im Niedcrfeld , neben Leonhard Walter

und Wendelin Pfiüger .
19 .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anselm Waibel
und Anton Burkhard .

20.
1 Viertel im Unterfeld , neben Eustach Schulz und

Aufstößer .
21 .

1 Viertel 35 Ruthen im Niederfeld , neben Anton
Frank 'S Erben und Valerian Ernst 'S Erben .

22.
1 Äiertel 22 ' / ? Ruthen im Mittelfeld , neben Isidor

Schäfer und Anton Walter .
23 .

1 Viertel 19 Ruthen im Oberfcld , im Rebacker ,
neben Anton Kratzer und Leonhard Frank .

24 .
1 Viertel im Unterfeld , neben Xaver Fettig und

Leonhard Frank .
25 .

1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Leonhard
Herr und Anton Walter ." 26 .

1 Viertel im Unterfeld , neben Joseph Rauch 'S Er¬
ben und Anton Walter .

27 .
30 Ruthen im Hcckenacker , neben Konrad Müller

und Leonhard Frank .
28 .

30 Ruthen auf dem Steckacker , neben Zachäus Wal -
ter 'S Erben und Ignaz Peter .

29 .
1 Viertel 10 Ruthen im Oberseld , neben Balthasar

Peter und Lorenz Herr .
30 .

30 Ruthen im Oberfeld , neben Justian Schwall
und Mathäus Herk .

31 .
37>/z Ruthen im Unterfeld , neben Lorenz Schulz

und Kaspar Peter .
32 .

25 Ruthen im Mittelfeld , neben Melchior Peter
und Karl Ullrich .

33 .
25 Ruthen allda , neben Allmende und Melchior

Peter .
34 .

20 Ruthen im Oberfeld , neben Leopold und Mel¬
chior Peter .

35 .
20 Ruthen allda , neben Kaspar und Melchior Peter .

36 .
I82/4 Ruthen allda , neben Aegidius Ullrich und Fr .

Georg Schulz .
37 .

1 Viertel 10 Ruthen im Unterfeld , neben Franz
Merkel und Leopold Peter .

38 .
1 Viertel im Oberfeld , neben Benedikt Müller und

Leopold Peter .
39

1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Johan¬
nes Küfer und Aegidius Ullrich .

40 .
1 Viertel 10 Ruthen im Ackerfeld , neben Leopold

Peter und Jfivor Ullrich .
6 . Wiesen .

41 .
1 Viertel im Bruch , neben Lorenz Ullrich und

Andreas Zeitvogel von OtterSdorf .
42 .

1 Viertel 10 Ruthen am Bruchrain , neben Mag¬
dalena Walter und Leopold Burkhard 'S Erden .

43 .
35 Ruthen auf der Kohlstatt , neben Fr . Oesterle

von Iffezheim und Joseph Rauchs Erben .
44 .

37Vr Ruthen am Bruchrain , neben Leonhard Frank
und Moritz Eichelberger .

45 .
1 Viertel im Bruch , oben am neuen Graben , neben

Michael Wallmer 'S Erben und Anselm Burkhard .
46 .

22 >/r Ruthen im Bruch , oben am neuen Graben ,neben Dionys Walter und einem Rieder .
47 .

25 Ruthen in der Jmmenlach , neben Peter Find¬
ling und Kaspar Peter .

Hierzu werden die Steigerungslicbhaber mit dem
Anfügcn eingeladen , daß der endliche Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchäßungspreiS oder darüber geboten wird ,
und daß fremde Steigerer sich mit ortSgerichtlichen
legalifirten Vermögcnszeugniffen auszuweiscn haben .

Baden , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

K i s s e l .
vüt . A . Gäßler ,

TheilungSkommiffär .

Montag , den 5 . November
^

o. I .,
^

Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Rathhause zu Neckargerach folgende
dem Müllermcister Friedrich Rieb erg all , nunmehr
dessen Rechtsnachfolger Wilhelm Fettig von dort , zu -
gehörige Liegenschaften öffentlich versteigert und end -
giltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird , als :

1) Eine nahe beim Ort Neckargerach an der Gerach
und Weißbach gelegene Mühle mit Zugehörde ,
bestehend in folgenden Theilen :

a) einem zweistöckigen von Stein aufgeführten
Wohnhause , in dessen unterm Stock die Mahl¬
mahle mit 3 Mahlgängen , einem Schälgang
und oberschlächtigem Wasserfalle befindlich ist ;

b) einem Anbau oberhalb des Wohnhauses mit
gewölbtem Keller ;

c) einem Anbau unten am Haus , worin eine
Hanfmbemühle befindlich ist ;

ü) einer Scheuer mit Stallungen , Oelmühle und
Hanfreibe unter einem Dach ;

e) Schwcinställen mit halbem Stock Aufsatz , und
s ) einem gewölbten Keller mit hölzernem Ucberbau .

2 ) 21 Ruthen Pfianzgartcn vor der Mühle , neben
dem Weg , mit einem Zaun umgeben ; >

3) 5 Morgen 30 Ruthen Acker bei der Mühle , ein¬
schließlich des dabei befindlichen EichwäldchenS ,
unten an die Mühle stoßend , neben sich selbst
und der Gemeinde , gibt alljährlich 2 - /z Viertel
Gültkorn und 2 Simri Haber Gült ;

4 ) 80 Ruthen Rain im s. g . Aufkäufersrain , stoßt
auf den Schollbrunner Weg , gibt jährlich 31/4
Viertel Korn ;

5) 2 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen Wiesen vor der
und um die Mühle neben dem Weg , gibt jähr¬
lich 3 Viertel Korn , 2 Viertel Spelz und 3 Vier¬
tel Haber . Diese Wiese soll 3 ' /i Morgen
messen ;

6 ) 10 Ruthen Brunncnwiese , neben sich selbst und
Franz Stelz ;

7 ) 22 Ruthen Acker im Gaffenfeld , neben dem
Mühlacker und Karl Kiefer ;

8 ) 40 Ruthen Acker in der Bannweide , 2te Flur ,neben Michael Link, gibt jährlich 2 kr. Grund¬
zins ;

9) 54 Ruthen Acker im Heerhag , neben Johannes
Link und Johannes Schifferdccker , gibt jährlich
5 kr . gemeinen ZinS ;

10) 80 Ruthen Acker in der Bannwcide , 2te Flur ,
neben David Hennebein und Lehrer Bödig -
heimer , gibt jährlich 4 kr . Grundzins ;

11 ) 40 Ruthen Acker im Eisenbusch , neben Ludwig
Koch und sich selbst ;

12 ) 29 Ruthen Acker im Gaffenfeld , unten die Wiese ,
oben Johannes Bell ;

13) 2 Viertel 28 Ruthen Acker im Heerhag , neben
Adam Engert und Philipp Ehrismann , gibt
jährlich 10 kr. gemeinen Zins ;

14) 32 Ruthen Acker im Eisenbusch , neben sich selbst
und David Neuer ;

15 ) 24 Ruthen Neurott im Biehweg , neben Chri¬
stian Bell Erben und sich selbst, gibt jährlich
4 Heller gemeinen Zins ;

16 ) 1 Viertel 14 Ruthen Acker im Heerhag , neben
Karl Schnörr und Karl Philipp Weder , gibt
jährlich 5 kr. gemeinen Zins ;

17) 22 Ruthen Wiesen im Bachgrund , neben dem
Wald und Rudolph Veith ;

18) 41 Ruthen Acker im Schopfenacker , neben Mar¬
tin Neuer und Georg Steck , gibt jährlich 2 ?/z
Viertel Korn Gült ;

19) 1 Viertel 30 Ruthen Acker im Eisenbusch , neben
Peter Senk und Melchior Gätschenberger ;

20 ) 27 Ruthen Acker im Heerhag , neben Johannes
Gröhl und Elisabeths Hölzel , gibt jährlich 2 -/2 kr.
gemeinen Zins ;

21 ) 75 Ruthen Acker im Heerhag , neben Kaspar
Marx und Melchior Gätschenberger , gibt jähr¬
lich 7 kr . gemeinen Zins ;

22 ) 37 -/2 Ruthen allda , neben der Reichenbucher
Gemarkung und Melchior Gätschenberger , gibt
jährlich 3 kr . 4 Heller gemeinen ZinS ;

23 ) 32 Ruthen Wiesen im Bachgrund , neben Joh .
Brenz und Georg Adam Hölzel , gibt jährlich
1 Ist - 3 -/4 Viertel Haber Gült ;

24 ) 20 -/2 Ruthen Wiesen allda , neben dem Bach und
Georg Michael Steck .

Eberbach , den 11 . Oktober 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Frank .
vüt . I . Schlachter ,

Notar .
6 . 112 . (2) 1. Nr . 4616 .
Billigheim .
Mühle - Ver¬

pachtung.
Auf den Antrag des

Vormunds des minder¬
jährigen AndreasWe der zu Billigheim wird die vor¬
handene zu Billigheim an der Straße
gegen Waldmühlbach gelegene Mahlmühle

Montag , den 29 . Oktober l . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Billigheim in öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre verpachtet .

Das Werk enthält einen Gerb - und zwei Mahl¬
gänge , eine Schwingmühle und Hanfreidmühle , und
befinden sich die Einrichtungen im vollkommenen Zu¬
stande , wozu noch etwa -/ - Morgen Wiesen und 4
Morgen Feld mit in Pacht gegeben werden .

Die Mühle enthält gehörige Wohnungen , Scheuer ,
Stallungen , Keller und Schweinställe mit anstoßen¬
dem großen Garten .

Dabei werden zwei Pferde und ein ausgerüsteter
Wagen mit Zugehör gegen Baarzahlung mit ver¬
steigert werden .

Hiezu ladet man die Liebhaber mit dem Bemerken
ein , daß die Pachtbedingungen bei dem Notar in Bil¬
ligheim offen liegen und täglich eingesehen werden
können .

Das ganze Anwesen ist vortheilhast gelegen und
hat sich bisher stcts eines gedeihlichen Betriebes er¬
freut , so daß ein tüchtiger Geschäftsmann auf eine »
guten Fortgang rechnen darf

MoSbach , den 15. Oktober 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat Neudcnau .

S t a r ck.
Kühn , Notar .

6 .98 . (3) 2 Nr . 430 . Mittelberg . ( Brenn -
holzverstergernng . ) Aus Domänenwaldunge «
diesseitigen ForstbezirkS werden in dem Distrikt H 12 .
Rothlachenschlag versteigert :

Montag und Dienstag , den 29 . und 30 . d . M -,5 Klafter buchene » Scheiterholz ,
126 - /2 „ birkenes „

11V - ,, aspcnes „
- 28 „ tavneneS „

94 „ buchenes Prügclholz , und
158 -/4 „ gemischtes „

10,200 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr auf

dem Metzlinschwanderhof .
Mittelberg , den 14 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
H a r t w e g .

6 .82 (3) 3 . Freiburg .

Eisen - Versteigerung .
Da die am 19 . September d . I adgehaltene Ver¬

steigerung von 442 Zentnern gußeisernen Schienen -
fätteln und 18Stiick schmiedeisernen Kippwagenachscn
nicht genehmigt wurde , so werden solche am

Donnerstag , den 25 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hrefigen Bahnhofe einer nochmaligen Verstei¬
gerung auSgesctzt .

Freiburg , den 15 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Wasser « und Straßenbauinspektion .

M 0 r a t .
6 .70 (3) 3 . Rastatt . ,

Lieferung des Fourragebedarfs für die
königl. preußischen Truppen in Rastatt .

Für die Zeit vom 26 . Oktober bis 3l . Dezember
d - I . soll obige Lieferung im SoumisfionSwege an
den Wcnigstnehmcnden vergeben werden . Die Be¬
dingungen find dieselben , wie solche bisher bei Liefe¬
rungen für die Fourrage der bad . Garnisonen zuGrunde gelegt wurden , mit der Abänderung dahin ,
daß

--) die leichte preuß . Ration in Standquartieren
oder Kantonnirungen :

7,06 Mäßlein Haber ,
4 Pfund 21,6 Loth Heu ,
3 Pfund 23 -/ , Loth Stroh ,

oder auf besonder, , Wunsch :
6,49 Mäßlein Haber ,
5 Pfund 19 -/2 Loth Heu ,
5 Pfund 19-/z Loth Stroh ,

und hiernach
b ) die schwere preuß . Ration in Standquartieren

oder Kantonnirungen :
8,02 Mäßlein Haber ,
4 Pfund 21,6 Loth Heu ,
3 Pfund 23 -/ , Lot - Stroh ,

oder auf besonder » Wunsch :
7,44 Mäßlein Haber ,
5 Pfund 19 -/2 Loth Heu ,
5 Pfund 19 -/2 Loth Stroh

zu enthalten hat .
Die Angebote find längstens bis 20 . d ., Vormittags10 Uhr , bei Unterzeichneter abzugebcn , wo auch die

Bedingungen etngesehen werden können .
Rastatt , den 15. Oktober 1849 .

Die
groß - , bad . Garnisons -Kommandantschaft ,

v . Rtnck ,
Hauptmann .

6 .71 . (3) 3 . Rastatt .
Lieferung des Brodbedarfs für die kö¬

nigl . preuß . Truppen zu Rastatt .
Dieselbe soll im SoumisfionSwege für die Zeit vom

26 . Oktober bis 31 . Dezember d . I an den Wenigst -
nehmenden vergeben werden .

Die Bedingungen sind die bisherigen , bei den
Brodlteferungcn für die badischen Garnisonen zu
Grunde gelegten , und können bei Unterzeichneter ein¬
gesehen werden , wo auch die Angebote dis längstens
20 - d . M , Vormittags 10 Uhr , abzugebcn sind.

Rastatt , den 15 . Oktober 1849 .
Die großh . bav . Garnisonskommandantschaft

v Rinck ,
Hauptmann .

k .911 . (3) 3 . LudwigSsaline Rappenau .
( Brennöl - Lieferung . ) Die Anlieferung von 20
bis 25 Zentnern gereinigten Lampenöls im Jahr 1850
wird im Wege der Submission hiermit ausgeschrieben .
Die nähern Bedingungen , welche denjenigen der
nächst vorgchcnden Jahre gleich bleiben , können hier
eingesehen oder von uns auf Verlangen erhalten
werden .

In den Angeboten , welche bis zum
3 . November d . I .

mit der Aufschrift „ Oellieferung " versiegelt einzu¬
reichen find , ist der Preis für den Zentner badischen
Gewichts , frei hierher geliefert , anzugcbcn .

Die Einreichungszcit läuft mit zehn Uhr Mor .
gens des 3 . Novembers d . I . ab

Rappenau , den 5 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Salineverwaltung ,

v . Chris mar .
k .912 . (3) 3 . LudwigSsaline Rappenau .

( Salzsäcke - Lieferung . ) Die Lieferung von
60,000 bis 70,000 zwei Zentner haltenden Salzsäcken ,
und 5000 einen Zentner haltenden Salzsäcken im Jahr
1650 , und einer gleichen Anzahl im Jahr 1851 , wird
hiermit im Wege der Submission ausgeschrieben .

Die nähern Bedingungen , sowie die Mustersäcke
können hier eingesehen , oder von uns auf Verlangen
erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis zum
5 . November d . I .

mit der Aufschrift „ Salzsäcke - Lieferung " versiegelt
einzuretchen find , ist nicht nur der Preis der frei hier¬
her zu liefernden Säcke für 100 Stück anzugeben ,sondern auch die Zahl derselben , welche der Submit¬
tent liefern will .

Auf Eingaben , welche nach zehn Uhr Morgens
des 5 . Novembers eintreffcn , kann keine Rücksicht
mehr genommen werden

Rappenau , den 5 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Salincverwaltung

v . Chris mar .
659 . (3) 2 . Nr . 18,545 . Villtngen . ( Auf -

forderung .)
In Sachen

der großh . Gencralstaatskaffe zu Karls¬
ruhe

gegen
den praktischen Arzt Hoffman » von
Villtngen ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betreffend ,

hat die Klägerin im Wesentlichen folgende Klage er¬
hoben :

Der Beklagte habe als Mitglied der sogenannten
konstituirendcn Versammlung im Ganzen 51 fi . 16 kr .
aus der klagenden Kaffe bezogen , und sey daher zum
Ersätze verpflichtet .

Ferner habe der Beklagte für den dem Staate durch
den letzten Aufstand zugegangenen Schaden , im Be¬
trage von 3 Millionen , der Tyeilnahme an der Empö¬
rung mit seinen Genossen sammtverbiadlich zu hasten ;
weßhalb die Bitte gestellt wird , ihn auch hierzu durch
Urtheil für schuldig zu erklären .

Zugleich wird gebeten , da der Beklagte landesflüch¬
tig ist, dessen Vermögen mit Beschlag zu belegen .



Da die Klage begründet und die Flucht des Beklag¬
ten gerichtckundlg ist , ergeht

Beschluß .
1) Das liegende uns fahrende Vermögen des Be¬

klagten sep mit Beschlag zu belegen.
2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes

und zur Verhandlung über die Klage auf
Mcntag, den 5 . November d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
angeordnet , wobei der Beklagte zu erscheinen hat,
widrigenfalls das Thatsächliche der Klage für zuge -
standcn, und er mit seinen Einreden ausgeschlossen
würde .

Villingcn , den 2t . September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Oehl .
k .945 . (3)3 . Nr. 16,780 . Achern . (Bekannt¬

machung .) ^ ^I . S
der großh. Generalstaatskaffe

gegen
den ehemaligen RegierungSdireftor
Peter in Konstanz,

Ersatzforderung betr .
Die gr . GeneralstaatSkaffe fordert an den ehemaligen

RcgterungSdirektorPeterunterBezug auf die frühere
Klage vom 21 . Juli d . I . 9436 fl . 4L kr. , und
3,000,000fl . als ungefährer Schaden , welche der Klä¬
gerin durch die Maircvolutionzugefügt worden, und
für welchen der Beklagte als Betheiligter sammtver -
bindlich haftbar sep.

Für diese Summe bittet Klägerin bei der gcrichts-
kundlgen Landesffiichtigkeit des Beklagten um Be¬
schlagnahme folgender Guthaben desselben

1) Bet Handelsmann Franz Peter in
Achern . 6000 fl .

2) Bei Nepomuk Müller zu Haslach
(bei Oberkirch) . 230 fl.

3) Bei Michael Baudendistel zu
Mosbach (bei Oberkirch) . . . . 700 fl.

4) Bei Josef Peter Oehler in Achern 1900 fl .
5) Bei Anton Hund zu MöSbach (bei

Oberkirch) . 1000 fl .
6) Bei Moritz Weber von Mosbach

(bei Oberkirch) . 500 fl.
7) BciJosef Schatt vonMöSbach (bei

Oberkirch) . 1000 fl.
6) Bei Ignaz Sutterer von da . . 500 fl.
9) Bet Anton Wilhelm von da . . 1000 fl .

10) BeiGerber Ignaz Roth von Achern 500 fl .
11) Bei Anton Möglich von Mosbach

(bei Oberkirch) . 1100 fl.
12) Bei Anton Burkart alt, von Haslach 399 fl.
13) Bei Anton Burkart , jung, von da 452 fl.
14) BeiJ . R . Josef Ell von Stadelhofen 625 fl .

Zusammen 15,906 fl .
Beschluß .

1) Werden die in der Klage bezeichnten Guthaben
des Beklagten mit Beschlag belegt, und diesen Schuld¬
nern aufgegebcn, bis auf weitere amtliche Verfügung
die mit Beschlag belegten Summen bei Vermeidung
doppelter Zahlung an Niemanden auszuzahlen .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes
und Verhandlung in der Hauptsache angeordnet auf

Mittwoch , den 30 . Oktober d . I, '
Vormittags 8 Uhr.

3) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auflage,
in jener Tagfahrt sich auf die Klage zu erklären,
widrigens das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt,
der thatsächliche Inhalt der Klage für zugestanden an¬
genommen , und jede Schutzrede für versäumt erklärt
würde.

4) Diese Verfügung wird dem auf flüchtigemFuße
befindlichenAngeschuldigten hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Achern , den 1 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

L. Stösser .
6 .48 (3)2 . Nr . 2260 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung ) In Sachen
des Kaufmanns Lcvi Mayer in Hei¬
delberg, Kläger ,

gegen
den Rechtskandidaten Karl Kauf¬
mann von Hornbcrg , Beklagten,

Forderung von 75 fl . 57 kr. für
Maaren betr .

Beschluß .
1) Wird gegen den Beklagten Fahrnißpfändung

und LiegcnschaftSzugriff für die Summe von
75 fl . 57 kr . verfügt .

2) Wird für den Betrag der klägcrischcn Forderung
von 75 fl. 57 kr. Beschlag auf das Guthaben
des Beklagten bei dem Herrn Dekan Kauf¬
mannin Gutach wegen Auslieferung des müt¬
terlichen Vermögens Beschlag angelegt, und
Letzterem aufgegeben, die mit Beschlag belegte
Summe bis auf weitere diesseitigeVerfügung ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung , an Nie¬
manden auSzuzahlea .

3) Nachrichthievon demBeklagten mit der Weisung,
'

den Kläger
binnen 4 Wochen

zu befriedigen , widrigenfalls diesem das mit
Beschlag belegte Guthaben an Zahlungsstatt
zugewiescn werden soll.

Diese Verfügung wird dem Beklagten , da er sich
außer Landes befindet, auf diesem Wege bekannt ge¬
macht.

Heidelberg , den 25 . September 1849.
Großh . bad. UniverfitätSamt .

Der Amtsverwalter .
M a y S.

6 . 124. Nr . 23,611 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) . . .In Sachen

Posthalter Mathias Riesterer in Burg
gegen

Lorenz Riesterer von Kirchzarten ,
Ersatzforderung und EigenthumS -
ansprüche betr .

Der Kläger begehrt mit Klage vom 3 . d. M . den
Ersatz für denNamens desBekl . demMathiasDeng -
ler in Kirchzarten bezahlten Kaufschillingfür die dem-
selben vom Bell, am 3. Januar 1846 abgekaufte
Wirthschaft zur Fortuna, Brauerei, Scheuer unv Stal¬
lung, im Betrage von 31,900 fl , den er unterm 20.
Juli auf verschiedenenZahlungen gänzlichgetilgt habe
und wofür er eine öffentliche Generalquittungbesitze.
Sodann spricht er das Eigenthum an der ebenfalls
von ihm dem Bell, besorgten Einrichtung der Braue¬
rei , Geräthschaften zur Wirthschaft und Landwirth-

schaft im Werthr von circa 4000 fl. an , da er dem
Bekl. nur die Benützung überlassen habe.

Hirnach soll der Bekl . bei Zwangsvermeiden
zur Zahlungder 31,900 ff. und Ausfolgung der
Fahrnisse binnen kurzer Frist bei Zwangsver¬
meidung unter Lerfallung in die Kosten ver -
urtheilt werden.

Da der Bekl . gerichtskundig flüchtig ist , so wird er
von diesem gerichtlichen Angriffe auf diesem Wege
mit der Auflage verständigt , bei der auf

Dienstag , den 30. Oktober d . I .,
früh 9 Uhr ,

zur mündlichen Verhandlung angeordncten Tagfahrt
sich um so gewisser darauf vernehmen zu lassen , als
sonst der thatsächlicheInhalt der Klage für zugestaw
den und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Freiburg, am 4. Oktober 1849.
Groß- , bad . Landamt .

Ekle .
0 . 131 . Nr. 28,914 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) ^ .In Sachen
des Kaufmanns Theodor Bohnen
berger in Pforzheim , Kläger ,

gegen
Friedrich Ziegler , ledig, und Soldat
von Kieselbronn, Beklagten ,

Forderung »ck 30 fl . 40 kr. nebst
5 "/» Zins von Martini 1847 , und
27 fl . nebst 5 "/« Zins von Martini
1848 an für Güterkaufschillinge be
treffend .

Beschluß .

Nachdem der Beklagte nach Anzeige des Klägers
auf den bedingten Zahlbefehl vom 24 . August d . I
Nr . 22,928 (flehe Karisr . Zeitung vom 11 . Septem
der d . I ., Nr. 216), keine Folge geleistet, auch seine
Verbindlichkeit nicht widersprochen hat, so wird nun¬
mehr auf weitemAntrag des Klägers , nachdem die in
dem Zahlungsbefehle bestimmte Frist abgelaufen ist,
die Forderung als zugestanden erklärt , und der Be
klagte zur Befriedigung des Klägers

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvoüstrcckmig angewiesen .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm vorstehen
des Bcrsäumungserkenniliiß und zweiter Zahlunĝ
defehl auf diesem Wege bekannt gemacht.

Pforzheim , den 11 . Oktober 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Gräff .
k .937 . (3)3. Nr . 16,910 . Achern . (Bekannt¬

machung .)
I . S.

des Johann Wolfgang Raum in
Hersbruck

gegen
Advokat Richter in Achern,

wegen Forderung.
Beschluß .

1) Zur Ausschwörung des urtheilSmäßigen Eides
wird Tagfahrt angeordnet auf

Samstag, den 20 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr.

2) Nachricht dem Beklagten mit der Auflage, in
jener Tagfahrt den urtheilSmäßigen Eid zu schwören,
widrigens derselbe für verweigert erklärt würde.

3) Dies wird dem auf flüchtigemFuße befindlichen
Beklagten hiermit auf öffentlichem Wege bekannt ge-
macht.

Achern , den 6 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

L . S t ö s s e r.
« 132 . (3) 1. Nr . 18,599 . Schönau . (Bekannt¬

machung.) In Sachen
des Handlungshauses Vauotti und
Heidt in Freiburg, Kläger ,

gegen
Handelsmann Mayer - Thema in
Todtnau, Beklagten,

Forderung deir.,
ergeht nach Ansicht des § 676 Nr . 1 und 685 Nr . 1,

Beschluß .
Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung , welche

durch Endurtheil noch festzusetzen ist, hiennt auf das
rückgelaffene liegenschaftliche Vermögen des landes¬
flüchtigen Beklagten Arrest erkannt.

Schönau, den 2 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
vUt. F . Notzinger ,

Akt. tur.
« . 138 Nr . 20,360 . Villingen . (Bekannt¬

machung )
Î . U. S .

gegen
den landesflüchtigen Schrifiverfaffcr
Jos. Fuchs von Villingen ,

wegen Thetlnahme an Hoch¬
verrat- .

Der schon mit Verfügung vom 19. Juli erkannte
Beschlag auf das Vermögen des Angeschuldigtenwird
hiermit als auch zu Gunsten des durch die letzte Em¬
pörung beschädigten großh . Aerars angelegt erklärt,
und dies dem flüchtigen Angeschuldigtcn öffentlich be¬
kannt gemacht.

Villingen , den 12 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Oehl .
6 . 137 . Nr . 20,288. Villingen . (Bekannt¬

machung)
I . U . S .

gegen
denlandeSflüchtigenBauführerJohann
Schwarzwälder von Sunthausen,

wegen Theilnahmc an Hoch -
verrath.

Der schon mit Verfügung vom 19. Juli d . I . er¬
kannte Beschlag auf das Vermögen des Angcschuldig -
ten wird hiermit als auch zu Gunsten des durch die
letzte Empörungbeschädigten großh. Aerars angelegt
erklärt, und dies dem flüchtigenAngrschuldigtenöffent¬
lich bekannt gemacht.

Villingcn , den 14 . Oktober 1649.
Großh . bad . Bezirksamt .

Oehl .
« 136. Nr. 20,362. Villingen . (Bekannt¬

machung.)
I . U . S .

gegen
den landesflüchtigen Adolph v . Göler
von Sulzfeid,

wegen Theilnahme an Hoch-
verrath

Der schon mit Verfügung vom 19 . Juli erkannte l

Beschlag auf das Vermögen des Angeschuldigtcnwnd
hiermit als auch zu Gunsten des durch die letzte Em¬
pörung beschädigten großh . AerarS angelegt erklärt ,
und dies dem flüchtigen Angeschuldigten öffentlich be¬
kannt gemacht.

Villingen , den 12. Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Oehl .
k .9t0. (3)3 . Nr . 2873 . Baden . ( Erbvor -

ladung ) Der am 20. Dezember 18l4 gcborne
ledige Alois Steine ! von Beuern, welcher schon vor
mehreren Jahren nach Nordamerika abreiSte , und
dessen Aufenthaltsort hier unbekannt ist, wird zur
Erb - und Vermögcnsthciltmg seiner verstorbenen
Mutter , Maria Anna , geb . Beyle , gewesene Ehe¬
frau des Bürgers und Schneidermeisters Michael
Steinel von Beuern , unter dem Bedeuten mit Frist

von 5 Monaten
hieher vorgeladen , daß im Richterscheinungsfalle die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werde , welche fie
erhalten würden , wenn er, der Vorgeladene , zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Baden , den 9 . Oktober 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kissel .
Der Distrikisnotar:

Walcker .
k .859. ( 3 ) 3 . Nr. 2967 . Buchen. (Erbvor -

ladung .) Dem ledigen Anton Weber von Oster¬
burken, welcher sich vor mehreren Jahren nach Amerika
begeben hat, ist aus Ableben seiner Mutter, der Ehe¬
frau des Andreas Müller , Maria Anna , geb . Frei
von da, früher verehelichtgewesenan Joseph Weber,
eine Erbschaft von ca . 35 fl . anerfallen . Da der
Aufenthaltsort des Anton Weber diesseits unbekannt
ist , so wirv derselbe oder seine etwaige Leibeserben
hiermit aufgefordert , fich um so gewisser

innerhalb drei Monaten,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ver¬
treten , dahier zur Empfangnahme dieser Erbjchast zu
melden , als sonsten dieselbe Denjenigen zugewiescn
werden müßte , welchen fie zukame, wenn der Vorge -
ladenr zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Buchen, den 4. Oktober 1849 .
Großh . bad- AmtSrevisorat .

S e i tz.
vüt . Da ms .

k .868 .(3)3 . Nr . 23,099 . Schwetzingen. (Schul-
denliqutdation .) lieber das Vermögen des Post¬
halters unv Pfälzerhofwirths Phil. Jak. Spitz von
Schwetzingen haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 27 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen , so wie den etwaigen Borg¬
vergleich, die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Schwetzingen, den 9 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Käst .
620 . (3)2 . Nr . 10,858 . Pfullendorf . (Schul¬

denliquidation .) Gegen Joseph Möhrle von
Großstadelhofen haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und VorzugsvcrfahrenTag¬
fahrt auf

Dienstag , den 20 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubtgerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Pfullendorf , den 10 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Weiß .
K .851 . (3)3 . Nr . 21,770 . Freiburg . ( Schul -

denliquidatton .) Gegen LorenzGutgsell von
Ebringen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 26 . Oktober d . I ,
aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche fie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oderAn¬
tretung des Beweises mit andem Beweismitteln .

Zugleichwerden in der Tagfahrtein Maffepfleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt, Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Freiburg , den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r.
k .801 . (3)3 . Nr . 29,463 . Ettenheim . ( Schul -

denliquidation . ) GegenZieglerJosephKicnzler
von Münchweicr ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und BorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 15. November d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die-
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,

Druck der G Brauu'
sch« Hoftuchdruckerei.

bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Aitretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Rach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerauSschuffeS die Richterscheinendcn als der
Mehrheitder Erschienenenbeitretcnd angesehen werden.

Ettenheim, den 2. Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n . rät . Mayer .
6 . 122. ( 3 ) 1. Nr . 18,485 . Donaueschingen.

( Schuldenliquidation .) Gegen Rothgerber Jo¬
hann Baptist Meßmer von Geifingen haben wir
unterm 4 . August d . I . die Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Borzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 17 . November d . I ,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterschcinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Donaueschingen, den 22 . September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Warnköntg .
k .S09 . (3)3 . Nr. 10,220 . Kork. (Zahlungs¬

befehl. ) In Sachen
des Schreinermeisters Josef Müller
von Offenburg , Klägers ,

gegen
Geometer Stierlin von Kork, Bekl.,

Forderung von 18l fl. 18 kr. für ge¬
lieferte MeubleS.

Der Beklagte wird angewiesen, dem Kläger
binnen 14 Tagen

die eingeklagte Forderung im Betrage von 181 fl.
18 kr . für gelieferte Meubles nebst Zins zu 5 "/, vom
12 . März 1846 an zu bezahlen, oder innerhalb gleicher
Frist zu widersprechen, widrigenfalls dieselbe auf An¬
rufen des Klägers für zugestanden erklärt würde .

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm obige
Verfügung auf diesem Wege eröffnet.

Kork, den 18 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
6 . 113 . (3) 1 . Nr . 24,481 . Sinsheim . (Ver¬

säumungserke nntniß .)
I . S .

der Ehefrau desFSrbcrmeisterS Eduard
Speiser vonSinsheim, Margaretha,
ged. Nippgcr , Klägerin,

gegen
ihren genannten Ehemann , Beklagten,

Vermögensabsonderung bctr ,
wird auf kl . Antrag der thatsächlicheKlagvortrag für
zugestanden, und jede Schußrede dagegen für ver¬
säumt erklärt , sohin aber erkannt :

Daß das Vermögen der Klägerin von jenem des
Beklagten abzusondern ftp, und der Letztere die
Kosten zu tragen habe.

V . R . W.
Dieses Nrtheil wird hiermit sowohl bestehender

Vorschrift gemäß als auch statt Verkündigung an den
auf flüchtigem Fuße befindlichenBeklagten veröffent¬
licht

Sinsheim, den 21 . September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Bode .
vät. Ruppert ,

Akt . jur.
Entscheidungsgründe .

Die diesseitige Ladnngsverfügung vom 5 . d . M.
wurde in öffentlichen Blättern ordnungsgemäß be¬
kannt gemacht.

Dessen ungeachtet hat fich der Beklagte in der heu¬
tigen Tagfahrt weder persönlich noch durch einen Be¬
vollmächtigten auf die Klage vernehmen lassen.

Auf Antrag des klägerischen Anwalts mußte daher
der in der Ladnngsverfügung angedrvhte Rechtsnach-
theil gegen den ungehorsamen Beklagten ausgespro¬
chen werden.

AuS diesen Gründen, und da die Klage im klebrigen
thatsächlich und rechtlich begründet erscheint , wurde
mit Rücksicht auf die Bestimmung des § 169 der Pro¬
zeßordnung der Kosten wegen erkannt, wie geschehen .

Zur Beglaubigung :
Ruppert ,

Akt . jnr .
6,133 . Nr. 31,881 . Emmendingen . ( Prä¬

klusivbescheid .)
Die Gant

des Christian Stühlinger jung von
Denzlingen betr.,

wird zu Recht erkannt :
ES seyen alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche
an die Gantmaffe heute nicht angemeldet haben ,
von derselben auszuschließen.

B . R . W .
Emmendingen , den 1l . Oktober 1849.

Großh . bad . Oberamt.
H i p p m a n n.

6 . 126. Rr . 15,805 . Hüfingen. ( Präklu¬
sivbescheid .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Joseph Bausch ' s Witwe , Monika ,
geb. Dietrich von Mundingcn ,

Forderung und Vorzug betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger, welche in verLiqui-
dationstagfahrt vom 23 . Mai d . I . ihre Forderungen
nicht angemeldct haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Hüfingen, am 12 . Oktober 1649.
Großh . bad . Bezirksamt .

, Hirsch .
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